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Leitbild - Schulentwicklung

Die Kritik am Leitbild des Dachverbandes
Schweizer Lehrerinnen und Lehrer (LCH), die
Lucien Criblez in Heft 11/12 der «schweizer
schule» vorgebracht hatte, blieb - erwartungs-
gemäss! - nicht unwidersprochen. Anton
Strittmatter, Chefredaktor der SLZ, der
Schweizerischen Lehrerinnen- und Lehrerzeitung

und leitender Mitarbeiter des LCH,
unterzieht Lucien Criblez' Einwände einer
geharnischten Gegenkritik. Lucien Criblez nimmt
dazu nochmals Stellung. Bis zum Erscheinen
dieser Diskussionsbeiträge wird wohl die

Delegiertenversammlung des LCH das Berufsleitbild

mit allergrösster Mehrheit angenommen
haben. Da die Umsetzung dieser Postulate ein

Programm für Jahre ist, wird die Diskussion
um das Leitbild dennoch nicht abgeschlossen
sein.

Weiter bringt Heft 3/93 der «schweizer schule»
einen Beitrag von Norbert Landwehr unter
dem Titel «Schulentwicklung: Was ist das?».
Was früher Schulversuch, Schulreform,
Schulinnovation hiess, scheint heute unter dem
Wort Schulentwicklung zu segeln. Ein Modewort?

Norbert Landwehr zeigt auf, dass hinter
dem Konzept von Schulentwicklung, ein neues
Verständnis von Schule und neue Vorstellungen

von Organisation und Innovationsprozessen
stehen. Gelingt es, diese zu verwirklichen,

werden die Gestaltungsspielräume der einzelnen

Schule «unten», an der lokalen Basis grösser.

Das Gelingen ist aber nach Meinung des

Autors paradoxerweise zunächst von einer
Förderung «von oben», d.h. von den kantonalen

Schulbehörden abhängig.

Die Märznummer der «schweizer schule» er-
cheint am 15. März 1993.
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